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Das QSA4Disability-Projekt "Training für Trainer" wurde zwischen dem 26. und 28. März 2025 online 

umgesetzt, an dem rund 40 Teilnehmende teilnahmen. Ziel der Schulung war es, die Werkzeuge und 

Ergebnisse des Projekts vorzustellen, mit besonderem Fokus auf die Entwicklung von 

Fernlernprogrammen für Menschen mit Behinderungen. 

Das Training begann mit einem einleitenden Teil, in dem die Ziele des Projekts, die teilnehmenden 

Partnerorganisationen sowie die zu adressierenden sozialen und pädagogischen Bedürfnisse 

beschrieben wurden. Im weiteren Verlauf des ersten Tages machten sich die Teilnehmer mit dem Toolkit 

des Projekts vertraut und erhielten einen allgemeinen Überblick über die verfügbaren Materialien. 

Der zweite Tag konzentrierte sich auf die praktische Erprobung der wichtigsten Ergebnisse des Projekts 

(Videos, E-Fragebögen und Protokolle). Gruppenarbeiten und Präsentationen halfen den Teilnehmern, 

diese Tools tiefer kennenzulernen. Im Laufe des Tages wurden auch die digitalen Marken des Projekts 

sowie ihre Einsatzmöglichkeiten in verschiedenen Bildungs- und Organisationssettings vorgestellt. 

Der letzte Tag stand ganz im Zeichen der Demonstration der QSA4Disability E-Plattform und einem 

Überblick, wie die Tools des Projekts in der Praxis in den eigenen Institutionen der Teilnehmenden 

angewendet werden können. Durch Gruppendiskussionen, Fragen und Antworten sowie Fallstudien 

wurde der Schwerpunkt auf die reale Verwendung der Materialien gelegt. Die Veranstaltung endete mit 

einer Abschlusssitzung, die sich auf die langfristige Pflege der beruflichen Beziehungen und die Stärkung 

des während der Ausbildung gebildeten Netzwerks konzentrierte. 

Das  neue KA2-Projekt "Quality Standard for 

distance Apprenticeship for Disability-

QSA4Disability", das durch das Erasmus+-

Programm finanziert wird, zielt darauf ab, ein 

standardisiertes, qualitativ hochwertiges 

Fernunterrichtsprogramm zu konzipieren und 

umzusetzen, um inklusivere Lernprogramme 

für gehörlose und schwerhörige Lernende in 

der beruflichen Aus- und Weiterbildung (14-18 

Jahre) in Europa zu schaffen. 
Bild 1 - Teambesprechung 

Abbildung 2 - Die Aktivität "Ausbildung von Ausbildern" im Rahmen des Projekts 
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Trainings- und Sensibilisierungsmaßnahmen in 

europäischen Unternehmen für die Inklusion gehörloser 

Menschen 

Europäische Unternehmen führen zunehmend Schulungs- 

und Sensibilisierungsmaßnahmen durch, um die Inklusion 

gehörloser Menschen zu fördern. Zwar leiden in der EU 

rund 51 Millionen Menschen im erwerbsfähigen Alter an 

einer Form von Behinderung, aber nur etwa die Hälfte von 

ihnen ist erwerbstätig, und es gibt nach wie vor nur wenige 

Daten über gehörlose Arbeitnehmer. Initiativen wie 

Sensibilisierungstrainings für Behinderungen, 

Gebärdensprachkurse, sinnvolle 

Anpassungsmöglichkeiten und Mentoring-Programme 

tragen dazu bei, ein inklusiveres Arbeitsumfeld zu schaffen. 

Möchten Sie mehr erfahren? Lesen Sie unseren Artikel 

online! 

Was sind die nächsten Schritte? 

Das Konsortium hat in den letzten 6 Monaten die folgenden Aktivitäten durchgeführt: 

• Sie vervollständigt und stellt die e-SPACE-Plattform zur Verfügung  , die die Rolle eines 

interaktiven Online-Schulungsraums spielt. Der e-SPACE kann verwendet werden für: 

o um die Ergebnisse des Projekts zu erreichen, 

o direkt im Referendariatsprozess (als E-Learning-Plattform) und zur Begleitung des 

Prozesses während des Praktikums, 

o Kommunikation zwischen den Zielgruppen und Austausch ihrer Bedürfnisse vor, 

während und nach dem Praktikum. 

• Sie wird eine COMMUNITY of PRACTICE auf der Grundlage virtueller und lokaler HUBs, 

lokaler Workshops und Kampagnen sowie einer EU-weiten Politikempfehlung ins Leben 

rufen. 

BLEIBEN SIE DRAN UND ERFAHREN SIE MEHR! 

FOLGEN SIE UNS! 

@QSAFORDISABILITY @QSA4DISABILITY 

Bild 3 - Ein Team im BüroI 

Bild 4 - Silhouetten von Arbeitern 

https://qsa4disability.eu/  

https://www.facebook.com/qsafordisability/
https://www.linkedin.com/company/yes4elearning/
https://www.facebook.com/Qsa4disability
https://www.linkedin.com/company/qsa4disability/about/?viewAsMember=true
https://qsa4disability.eu/

